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Im Januar 2018 wurde die LEPPER
Stiftung als gemeinnützige und 
selbständige Stiftung von der Stif-
tungsbehörde der Bezirksregie-

rung Düsseldorf anerkannt. Ziel 
der LEPPER Stiftung ist es, durch 
den unternehmerischen Erfolg, 
zu dem die Mitarbeiterinnen und 
Mitarbeiter der TechniRopa Fir-
mengruppe auf den vielfältigsten 
Gebieten maßgeblich beigetragen 
haben, ein „Stück“ zurückzugeben 

und auch zukünftig die unterneh-
merische Verantwortung in der 
TechniRopa Firmengruppe sicher-
zustellen.

In der Präambel zur 
LEPPER Sti� ung heißt es:

Der stete Wandel der Gesellschaft 
soll durch die LEPPER Stiftung 
Unterstützung erfahren, auf Ver-
änderungen reagieren, neue 
wissenschaftliche Erkenntnisse 

beachten sowie innovative Ideen, 
pragmatische Lösungen und muti-
ge Entscheidungen beachten sowie 
die Übernahme von Verantwortung 
für die positive Gestaltung der 
Zukunft, Respekt gegenüber der 
Gesellschaft und künftiger Gene-
rationen und die international an-
erkannten Menschenrechte sollen 
zur Tradition werden.

Durch die Sti� ungszwecke:
1.  Förderung der Erziehung, 

Volks- und Berufsausbildung, 
einschließlich Studentenhilfe

2.  Förderung von Wissenschaft und 
Forschung

3.  Förderung des öffentlichen Ge-
sundheitswesens und der öffent-
lichen Gesundheitsp� ege

möchten Doris G. und Peter Lepper 
diese Ziele erreichen und sich für 
diese positiven Belange engagie-
ren.

In die LEPPER Stiftung, in wel-
che zunächst die Gesellschaftsan-
teile von Doris G. Lepper an den 
Firmen TPS-Technitube Röhren-
werke GmbH, TechniSat Digital 
GmbH und der Eifelion GmbH 
eingebracht wurden, werden im 
nächsten Schritt auch die Techni-

Ropa Holding GmbH-Anteile von 
Peter Lepper eingehen. Die Tech-
niRopa Holding GmbH hält unter 
anderem wesentliche Anteile an 
den Firmen TPS-Technitube Röh-
renwerke GmbH, TechniSat Di-
gital GmbH, TechniForm GmbH, 
Windspiel Manufaktur GmbH, 
TechniBike GmbH, nexxoo Apps 
& Internet GmbH (Berlin), Eife-
lion GmbH, INFOSAT Verlag & 
Werbe GmbH, TELESTAR-DIGI-

TAL GmbH, AQINOVA Digital 1 
GmbH (Düsseldorf) und Formita-
ble GmbH. 
Durch die LEPPER Stiftung soll 
– neben der Förderung der oben 
genannten Stiftungszwecke – 
auch sicherstellt werden, dass die 
Vielschichtigkeit und Diversi� ka-
tion der Unternehmensgruppe er-
halten bleibt und der Fortbestand 
der Unternehmen auch in Zukunft 
gesichert ist.

Der Sitz der LEPPER Stiftung ist 
das Dreischeibenhaus in Düssel-
dorf. Die Stiftung wird vom Vor-
stand Doris G. Lepper (Vorstands-
vorsitzende) und Gabriele Losse 
(stellvertretende Vorstandsvor-
sitzende) repräsentiert.

Als Geschäftsführerin übernimmt 
Frau Andrea Rätz-Schröder die 
operative Stiftungsarbeit. Das 
Kuratorium der LEPPER Stiftung 
ist mit Peter Lepper (Vorsitzender 
des Kuratoriums), Dr. Heinz-Josef 
Weis (stellvertretender Vorsitzen-
der des Kuratoriums) und Marc 
Prüm (Kuratoriumsmitglied) be-
setzt.

Die LEPPER Stiftung verfügt in 
der ersten Stufe über ein Stamm-
kapital, das ausreichend ist, um 
in diesem und im nächsten Jahr 
nennenswerte Stiftungsprojekt 
auf den Weg zu bringen. Eine ers-
te Ausschüttung der Firmenbetei-
ligungen ist erfolgt. 
Der Vorstand, die Geschäftsfüh-
rung und das Kuratorium haben 
zunächst neun Stiftungsprojekte 
identi� ziert. Zwei davon in Düs-
seldorf und sieben in der Vulka-
neifel. �1
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